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Jahreswechsel in Reichenbach 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nasskalt, wolkenverhangen und sehr frostig präsentierte sich der letzte Tag des Jahres 2024 

in Reichenbach. 

Am Neujahrstag zeigte sich der ge-

samte Felsbergwald dick mit Raureif 

überzogen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Reichenbach am 31.12.2024 – W. Koepff 
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Neujahrsempfang der Gemeinde Lautertal 2025  
 

Zu dieser Veranstaltung hatte die Gemeinde diesmal in die Lauter-

talhalle eingeladen. Die Halle war gut mit Tischen und Stühlen, so-

wie Stehtischen bestückt. Die Besucherzahl war groß. Nur verein-

zelt waren noch freie Plätze zu sehen.  

Der Posaunenchor Rei-

chenbach-Gadernheim 

startete mit drei Stücken. 

Im weiteren Verlauf brachte 

er auch die ĂScholze-Graitñ 

zu Gehör. Offiziell eröffnet 

wurde der Neujahrsemp-

fang vom Vorsitzenden der 

Gemeindevertretung Hel-

mut Adam. Er begrüßte 

zahlreiche Politiker und 

Würdenträger. An der derzeitigen Situation in der Welt kommt kein Redner vorbei. Sie wurde 

auch von Helmut Adam bewertet. Bürgermeister Heun stellte die Lage im Lautertal in den 

Mittelpunkt seiner Rede. Angesichts der schwierigen Finanzlage können nicht alle wün-

schenswerten Projekte finanziert werden und Steuererhöhungen werden wohl kommen müs-

sen. Jedoch rief er dazu auf das Glas nicht als halb leer, sondern als halb voll zu sehen.  

Der Projektchor Reichenbach zeigte sein Können 

mit dem Lied ñDona nobis pacem ñ arrangiert mit 

englischen Texteilen. Es folgte ein fröhlicher, ge-

sungener ñSmall Talkñ und ein irischer Segens-

wunsch. Leider fiel der angekündigte musikalische 

Beitrag von Emma Ross wegen Krankheit aus. 

Trachtenträger während des Neujahrs- 

Empfangs in der Lautertalhalle. 
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Nach einer Pause ging es mit der Sportlerehrung weiter. Gut vertreten waren Siegerinnen bei 

der relativ jungen Sportart Hunde-Agility. Das Zusammenwirken von Mensch und Hund steht 

hier im Mittelpunkt. Der Sport hat seinen Ursprung in England. Die Vierbeiner müssen einen 

Parcours mit verschiedenen Hindernissen in der richtigen Reihenfolge überwinden. Es folg-

ten die Gewinner bei verschiedenen Wettbewerben des Schützenvereins, ein Synchron-

schwimmer, ein Skatspieler, der Tischtennisclub Gadernheim und die Fußballspieler der 

Spielgemeinschaft von SSV und TSV. 

Der Posaunenchor setzte den Schlusspunkt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch die Trachtenträger des VVR nahmen in ihren schmucken Trachten an der Veranstaltung teil. 

Text und Fotos:  Gertrud Marquardt 



Seite 5 von 26 
 

 

 

Albrecht Kaffenberger verstorben 

ï er wird nicht nur Reichenbach fehlen - 
 

Mit Albrecht Kaffenberger verliert nicht nur Rei-

chenbach einen ĂMotor des dºrflichen Lebensñ. 

Der Bezirks-Schornsteinfegermeister verstarb 

friedlich nach längerer Krankheit im Alter von 82 

Jahren. Kaffenberger war weit über die Grenzen 

Reichenbachs hinaus bekannt wie der berühmte 

Ăbunte Hundñ. Er war in zahlreichen Organisatio-

nen und Vereinen engagiert und als rühriger 

ĂMacherñ stªndig aktiv.  

Der Ehrenvorsitzende und Rechner des Ver-

schönerungsvereins Reichenbach (VVR) war wie 

kaum ein anderer ständig für den VVR aktiv, dem er von 1988 bis 2000 vorstand. Weitere 

Verdienste erwarb er sich als ĂBankmanagerñ oder als Vorsitzender der ĂE.u.C. MºÇinger-

Stiftung zur Dorfverschönerung Reichenbachsñ. Mit dieser Stiftung stellte Kaffenberger 

den Verschönerungsverein finanziell auf sichere Füße. 

Als Bankmanager sorgte er im Laufe 

der Jahre dafür, dass in und um 

Reichenbach über 100 Ruhebänke 

aufgestellt wurden. Immer wieder 

gelang es ihm, hierfür neue Spender 

zu finden. An vielen Projekten im 

Dorf ist er maßgeblich beteiligt, sei-

en es die Ortseingangstafeln, die 

Renovierung des Leichenhauses auf 

dem Friedhof, der Spielplatz ĂIn den 

Vier Morgenñ oder der neue Markt-

brunnen, um nur einige zu nennen. 

Eine seiner besonderen Aktionen 

war 2015 die Einrichtung des 9,1 

Kilometer langen Familien- und Se-

niorenweges von Elmshausen bis 

zur Kuralpe. Um die Sauberhaltung 

der Sitzgelegenheiten auf dem 

größten Teilstück dieses Weges kümmerte er sich immer wieder zusammen mit seiner Frau 

Margarete. Auch an der Reaktivierung des Knodener Kirchpfades im Februar 2022 war Kaf-

fenberger maßgeblich beteiligt. Hat er sich einmal für eine Idee begeistert, dann verfolgt er 

deren Verwirklichung mit äußerster Zielstrebigkeit, wobei er manchmal auch Mitmenschen 

verärgern konnte.  

Ferner war der Verstorbene Feuerwehrmann bei der Freiwilligen Feuerwehr Reichenbach 

und spielte in deren Musikzug. Kaffenbergers besonderes Anliegen war die Lokalpolitik. So 

war er in den Jahren 1977 bis 1981 und von 1985 bis 1993 Ortsvorsteher von Reichenbach. 

In dieser Zeit war er an der Organisation der 975-Jahr-Feier Reichenbachs federführend be-

teiligt. Auch die 1000-Jahr-Feier seines Heimatortes wurde von ihm mitgestaltet.  

Über Jahrzehnte hinweg hat sich Kaffenberger um die Förderung des örtlichen Brauchtums 

verdient gemacht, wie z. B. 1986 die Wiederbelebung der Reichenbacher Kerb zusammen 

Unermüdlich organisierte Albrecht Kaffenberger  

Ruhebänke, die er mit seinem Team vom VVR in 

und um Reichenbach aufstellen ließ. 

Hier hilft er Philipp Degenhard, das Stifterschild an 

einer Bank bei Knoden anzubringen.  
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mit Peter Kindinger. Die ursprünglich selbstständige Reichenbacher Brauchtumsgruppe inte-

grierte er in den Verschönerungsverein. Diese zahlreichen Trachtenträger vertreten das hei-

mische Brauchtum bei vielen Veranstaltungen auch außerhalb Lautertals. Der Anstieg der 

Mitgliederzahl des VVR auf über 600 war überwiegend sein Verdienst. Da er selbst gerne mit 

seiner Margarete tanzte, waren die beiden in der Trachtentanzgruppe aktiv und organisierten 

sonntägliche Tanztees für jedermann. Sportlich war er im Tennisclub beheimatet und unter-

stützte zahlreiche Aktionen des Lautertaler Verschwisterungsvereins APEG.  

Von 1978 bis 1999 war er im Vorstand der SPD Reichenbach, die meiste Zeit davon als 

stellvertretender Vorsitzender. Ab 1977 gehörte er mit Unterbrechungen mehrere Wahlperio-

den als Gemeindevertreter dem Lautertaler Parlament an. Ins Leben gerufen hatte Albrecht 

Kaffenberger den Seniorenbeirat in Lautertal, in dem er sich als Vorsitzender für die Belange 

der älteren Bevölkerung einsetzte. Auch auf Kreisebene gehörte er dem Seniorenbeirat an. 

Seinen Schornsteinfegerberuf übte Albrecht Kaffenberger mit großer Begeisterung und äu-

ßerst gewissenhaft aus, was nicht bei jedem Kunden immer auf Verständnis stieß. Darüber 

hinaus trat er gerne in seiner schwarzen Zunftkleidung mit Zylinder und Kehrbesen bei ver-

schiedenen Veranstaltungen als Glücksbringer auf. Als Bezirks-Schornsteinfegermeister hat-

te er sich über Jahrzehnte in seiner Innung, zuletzt als Schatzmeister des Landesverbandes, 

engagiert. 

Für all seine Verdienste nicht nur um sein 

Heimatdorf hatte der rührige Reichenba-

cher nach dem Landesehrenbrief im Jahr 

2020 auch das Bundesverdienstkreuz 

von Landrat Christian Engelhardt über-

reicht bekommen. 
 

Wie die Vorsitzende des Reichenbacher 

Verschönerungsvereins, Simone Meister, 

ergänzt, habe sie seine Hartnäckigkeit und 

Energie bewundert, mit der er so lange an 

einer Sache dranblieb, bis sie fertig war. Er 

habe nicht nur zahlreiche Projekte ange-

stoßen, sondern sie auch mit durchgeführt. 

Sie erinnerte daran, dass er immer die Fi-

nanzen des Vereins im Blick hatte und die 

Finanzierung zahlreicher Projekte in und 

um Reichenbach teilweise durch Crowd-

funding ermöglichte. 
 

Albrecht Kaffenberger war mit Margarete, 

geborene Mink, verheiratet und konnte mit 

ihr im April letzten Jahres ihre Diamantene 

Hochzeit feiern. Mit Margarete trauern ihre 

zwei Kinder sowie fünf Enkelkinder um Alb-

recht Kaffenberger. 
 

Auszeichnungen erhielt Trachtenträger Abrecht Kaffenberger von der Hessischen Vereinigung für 

Tanz- und Trachtenpflege (HVT). So bei der Überreichung des Bundesverdienstkreuzes im Jahr 2020 

durch Bezirksvorsitzende Beate Busch Fleming vom HTV. Zuletzt erhielt Kaffenberger die HTV-

Medaille in Gold für 25-jährige Zugehörigkeit zu der Vereinigung bei der Jubiläumsfeier zum 50-

jährigen Bestehen des Verschönerungsvereins Reichenbach im vergangenen Jahr. 

 
Text und alle Fotos:  W@lter Koepff 

Albrecht Kaffenberger bekam das Bundesver-
dienstkreuz von Landrat Christian Engelhardt 
2020 (hier zusammen mit seiner Frau Margarete) 
überreicht. 
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17 Erstspender beim Blutspendentermin in Lautertal 
 

Nicht nur langjährige, treue Spender, sondern auch 17 Erstspender erfreuten die Bereitschaft 

des Lautertaler DRK-Ortsvereins beim Blutspendentermin in der Lautertalhalle. Insgesamt 

waren erfreuliche 107 Spendenwillige zu dem ersten Termin im Jahr 2025 erschienen. Leider 

konnten 15 Spender nicht zugelassen werden. Dennoch sind die Lautertaler DRKler mit dem 

Ergebnis von 92 Blutkonserven sehr zufrieden. Bei dem vorangegangenen Spendentermin 

konnten nur 86 Konserven erzielt werden. Über die jeweilige Zulassung zur Blutspende ent-

scheidet immer der Blutspenden-Arzt. Ansonsten darf jeder Gesunde über 18 Jahre Blut 

spenden. 

Ein Team des DRK-Blutspendedienstes 

Baden-Württemberg-Hessen (BSD) arbei-

tete an acht Entnahmeliegen. Unterstüt-

zung leisteten dabei sieben Helfer der Lau-

tertaler DRK-Bereitschaft zusammen mit 

weiteren Mitgliedern vom Jugendrotkreuz 

(JRK).  

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der erfolgreichen Spende servierte das 

Küchenteam mit Stefanie Eckel, Eveline 

Kleinke und Siegfried Oettmeier sowie Helfern 

vom JRK Fleischkäsebrötchen oder Käsebröt-

chen zu Kaffee oder Tee. 

 

Bereitschaftsleiter Sven Rascher musste er-

neut an die Spender appellieren, die gebuchten 

Termine doch wahrzunehmen oder bei Verhin-

derung fairerweise rechtzeitig abzusagen. 

Spendenanmeldungen können nur online auf 

www.blutspende.de oder telefonisch unter 0800-

1194911 erfolgen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr behutsam führte Monika Stelz vom DRK-
Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen die 
Nadel zur Blutentnahme bei Karl-Heinz Delp beim 
ersten Blutspendentermin im Jahr 2025 in Lautertal 
ein. 

Für ihre zehnte Blutspende über-
reichte Claudia Pfeifer von der 
DRK-Bereitschaft Lautertal 
Melanie Streck ein kleines Präsent.  
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Für ihre zehnte Spende konnte Blutspendenbeauftragte Claudia Pfeifer Melanie Streck, 

Lautertal, mit einem Geschenk danken. Weitere Spender mit hoher Spendenbeteiligung wa-

ren Günter Stephan (136), Reinhard Pfeifer (112), Peter Gölz (110), Heinz Bitsch (108), Ger-

da Bormuth (105), Norbert Böhm (104), Hans Joachim Hentschel (102), Ernst Neuschild (96) 

und zwei weitere mit über 70 Spenden. Torsten Wiechmann, Lautertal war leider zur Ehrung 

für seiner 25. Blutspende zu schnell weg, sie werde nachgeholt, so Sven Rascher. Die Eh-

rungen vom BSD (Urkunden, Ehrennadeln) werden den geehrten Spendern von dort persön-

lich zugestellt. 
 

Wie der Bereitschaftsleiter noch mitteilte, sei das  Lautertaler DRK für die Anschaffung eines 

neuen Busses für die DRK-Bereitschaft weiter auf Spenden angewiesen, die gerne entge-

gengenommen würden. Bei jedem Blutspendentermin stände eine Spendenbox beim Imbiss 

dazu bereit. Ansonsten würden Spenden auch gerne in Form einer Überweisung entgegen-

genommen. Spendenquittungen würden automatisch ab einem Betrag von 300 Euro ausge-

stellt, bei Kleinspenden bis 300 Euro reiche dem Finanzamt ein vereinfachter Nachweis, z. B. 

der  Kontoauszug. Auf Wunsch könnten Quittungen auch ab 100 Euro ausgestellt werden. 

Der Bus befinde sich, so Rascher weiter, zurzeit in der ersten Ausbauphase, die vermutlich 

im April abgeschlossen werde. Da noch weitere Geldmittel fehlten, werde die zweite Phase 

vermutlich erst nächstes Jahr verwirklicht werden können. Bei Fragen zu dem Fahrzeug ste-

he Sven Rascher gerne zur Verfügung. 

Spenden könnten auf 

die Konten bei der Sparkasse Bensheim - DE38 5095 0068 0004 0058 49, 

oder der Volksbank Darmstadt Mainz, DE52 5519 0000 0061 7060 16, 

überwiesen werden.  

Die nächsten Blutspendentermine: 

Dienstag, 29.4.25 

Mittwoch, 2.7.25 

Donnerstag, 18.9.25 

Freitag, 28.11.25 
 

Text und Fotos:  W@lter Koepff 

 

 

Frühlingsboten in Reichenbach  
 

Alpenveilchen und Mandelblüten bestätigen: 

Der Frühling ist da.                    W@lter Koepff 
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Fritz Lehrian feierte seinen 90. Geburtstag 
 

Zahlreiche Gratulanten stellten sich im Hause Lehrian in Reichenbach ein, um den rüstigen 

Fritz Lehrian zu seinem 90. Geburtstag zu beglückwünschen. So gratulierten außer der Fa-

milie mit seiner Gattin Gisela an der Spitze Freunde und Bekannte. 

Pfarrer Jan Scheunemann und Pastor Manuel Schnee übermittelten die Glück- und Segens-

wünsche der evangelischen Kirche. Für die Reichenbacher Vogelschützer gratulierte Ehren-

vorsitzender Walter Gehbauer. 

Der Schreinermeister Fritz Lehrian ist kein Unbekannter in seinem Heimatdorf, hat er sich 

und sein handwerkliches Geschick in verschiedenen Vereinen und Organisationen einge-

bracht. Lange Jahre war er Rechner im Foto-Amateur-Club Reichenbach. Als aktives Mitglied 

der Reichenbacher Feuerwehr war er auch bei verschiedenen Umbauaktionen tatkräftig im 

Einsatz. Mehrere Jahre gehºrte er dem Stiftungsbeirat der ĂE. und C. Mºssinger-Stiftungñ an. 

Die Reichenbacher Vogelschutzgruppe schätzt seine tatkräftige Unterstützung. So hat er sich 

unter anderem immer wieder an Vogelzählungen beteiligt und mit Videoaufnahmen über die 

heimische Vogelwelt informiert. Vögel beobachtet er gerne bei Wanderungen durch die Hei-

mat. Der Naturfreund liebt die gärtnerische Arbeit, wie zahlreiche Blumen in seinem Garten 

bzw. Gewächshaus belegen. Kartoffeln, Tomaten und Paprika für die eigene Küche baut er 

ebenfalls an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fritz Lehrian (3. v. l.) an seinem 90. Geburtstag mit den Gratulanten (v. l.) Pastor Manuel 

Schnee, Tochter Andrea Krätzig, Gattin Gisela Lehrian, Pfarrer Jan Scheunemann, Sohn 

Steffen Lehrian mit Enkelin Tabea und Schwiegertochter Anja Lehrian. 
 

Text und Foto:  W@lter Koepff 
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Frühjahrstagung der Hessischen Vereinigung 

für Tanz- und Trachtenpflege  in Wolfshausen 
 

Vier Vertreterinnen des VVR nahmen an der diesjähri-

gen Frühjahrstagung und den angebotenen Seminaren 

teil. Nach der Ankunft am Samstag und einer kleinen 

Stärkung ging es gleich zur Sache. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Häkelgruppe wurden dekorative 

Körbchen gehäkelt, in der Tanzgruppe 

wurden Schritttänze und Liedtänze wie z.B. 

ĂMªdchen mit dem roten Miederñ und der 

ĂWatzenbornerñ einstudiert. Die Musik-

gruppe übte für die musikalische Beglei-

tung  und den Auftritt auf dem Hessentag in 

Bad Vilbel.  

 

 

 

 

 

Die Zeit verflog wie im Nu. 

Das Abendessen wurde 

diesmal von der Regional-

gruppe Süd, zu der auch 

der VVR gehört, vorberei-

tet. Mit original Odenwäl-

der Kochkäse, Leberkäse, 

Frikadellen, Kartoffelsalat 

und weiteren Köstlichkei-

ten wurden die Teilnehmer 

verwöhnt. 

 

Erika Glanzner hilft, 

das Abendessen vorzubereiten. 
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Nach dem Abendessen spielten die ĂTaktvollen Hessenñ  und die mittags einge¿bten Tªnze 

wurden vorgeführt.  

 

Am Sonntagvormittag fand die Landesversammlung statt. Neue Vorstandsmitglieder wurden 

von den Anwesenden bestätigt, ausgeschiedene verabschiedet und für ihren Einsatz geehrt. 

Der Landesvorsitzende Thorsten Frischkorn verlas den Jahresbericht. Er teilte mit, dass 

die Förderung der Brauchtumspflege jetzt beim Landwirtschaftsministerium liegt und von dort 

auch die finanzielle Unterstützung kommt. Das nächste Jahr bringt einige Jubiläen: Die HVT 

feiert ihr 75jähriges Jubiläum und das Land Hessen wurde vor 80 aus der Taufe gehoben. 

Dazu sind einige Feierlichkeiten geplant u.a. auch im Hessenpark, evtl. in Verbindung mit 

dem Deutschen Trachtentag. 

Die Satzung der HVT wird den geänderten Gegebenheiten angepasst auch im digitalen Be-

reich. Dazu hat sich eine Arbeitsgruppe gebildet, ebenso für die Modernisierung der Home-

page.  

Für den diesjährigen Hessentag in 

Bad Vilbel werden noch weitere 

Helfer gesucht. Bislang ist nur ein 

Tag durch die HVT im Hessenzelt 

abgedeckt. Speziell werden auch 

Moderatoren gesucht, die die Auf-

tritte auf der Bühne begleiten. Für 

den Bänderbaum im Umzug wer-

den noch Bänderträger gesucht. 

Die weiteren Tagesordnungspunk-

te wurden zügig abgehandelt und 

dem Vorstand Entlastung erteilt. 
 

 

Text und Bilder: Gertrud Marquardt 
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Auch Gisela Lehrian feierte einen runden Geburtstag 
 

Nachdem Fritz Lehrian vor einigen Wochen seinen 90. Geburtstag feiern konnte, war es 

jetzt seine Frau Gisela, die mit ihrem 80. nachzog. Gisela Lehrian ist in Reichenbach keine 

Unbekannte, ist sie doch in mehreren Bereichen tätig oder aktiv gewesen. Auch sieht man 

sie oft zu Fuß im Dorf unterwegs, erst mit ihren Kindern, dann mit den Enkeln, die ihr viel 

Freude bereiten. Eng verbunden ist die Jubilarin der Kirche. Bereits 1974, als sie noch in 

Ober-Beerbach wohnte, wurde sie dort Sängerin im Kirchenchor. Der Kirchenmusik blieb sie 

auch nach ihrem Umzug nach Reichenbach treu. 45 Jahre lang verstärkte sie den Kirchen-

chor der evangelischen Kirche mit ihrer Stimme.  

Bereits 1977, nachdem Glöckner und Küster Philipp Baumunk in Rente gegangen war, hatte 

sie für kurze Zeit dessen Dienste übernommen. Von 1990 an gehörte Gisela Lehrian dem 

Kirchenvorstand 25 Jahre lang an und führte dort die Kollekten Kasse. Ab 1994 war sie als 

Sekretärin im Pfarrbüro tätig. Noch heute übernimmt sie den Besuchsdienst der Kirche und 

trªgt das Informationsblatt ĂKirchenglockeñ in einem Bezirk aus.  

Eigentlich stammt Gisela Lehrian aus Knoden, wo sie ab dem 9. März 1945 in einer kleinen 

Bauerei aufwuchs. Ihre wichtigste Bezugsperson war ihre Großmutter, die sie umsorgte und 

ihr das Beten gelehrt habe. Der Schulbesuch erfolgte in den Volksschulen von Knoden und 

Schannenbach. Die gesamte Schülerschaft bestand aus neun Kindern in acht Schulbesuchs-

jahren bei Lehrer Erich Fuchs. Danach erfolgte ein Umzug nach Ober-Beerbach. Von dort 

besuchte die Jubilarin die Handelsschule in Darmstadt. Sie begann zunächst eine Lehre als 

Großhandelskauffrau, die jedoch durch den Tod des Lehrherrn erst einmal unterbrochen 

wurde. Die Ausbildung wurde in einem Kfz-Sachverständigenbüro in Darmstadt fortgesetzt. 

Im August 1966 heiratete Gisela Lehrian, geb. Gölz, ihren Fritz. Bald kamen Sohn Steffen 

und Tochter Andrea auf die Welt. Zunächst half sie in der Schreinerwerkstatt ihres Mannes 

mit und arbeitete ab 1978 15 Jahre lang beim Reichenbacher Apparatebau, unter anderem 

im Werkstattbüro. 

Viele gemeinsame Touren 

führten das Ehepaar Lehri-

an immer wieder in die Al-

pen zum Wandern. Als ein 

besonderes Erlebnis nann-

te sie den Urlaub in Kali-

fornien/USA. Viel Freude 

bereitete beiden die Gar-

tenarbeit, wie die Blumen-

pracht in ihrem Garten je-

des Jahr belegt. Auch das 

Wandern mit Freunden be-

reitete ihnen immer wieder 

viel Vergnügen. Zu dem 

Festtag gratulierten neben 

der großen Familie Bürgermeister Andreas Heun und Pfarrer Jan Scheunemann. Der 

Posaunenchor Gadernheim/Reichenbach unter Leitung von Josef Hofmann brachte dem 

Geburtstagskind ein Ständchen. In gemütlicher Runde saß man noch auf der Terrasse zu-

sammen und sang diverse Geburtstagslieder statt der eigentlich an dem Abend vorgesehe-

nen Übungsstunde. 

 

Text und Foto:  W@lter Koepff 
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Günter Dekker - ein engagierter Lautertaler wird 80 
 

Dass Demokratie vom Mitmachen lebt, hat der Reichenbacher Günter Dekker in seinem Le-

ben immer wieder in vielfältiger Weise bewiesen. Er feiert kürzlich seinen 80. Geburtstag im 

Kreise seiner Familie mit Ehefrau Rita und den beiden Kindern. Der Jubilar ist in Bad Nenn-

dorf bei Hannover geboren und wohnt seit 1976 in Lautertal-Reichenbach. 

In seiner neuen Heimat hat sich der Diplom-Ingenieur für Maschinen-

bau neben seiner Arbeit in mehreren Organisationen ehrenamtlich ein-

gebracht. Für sein außerordentliches Engagement erhielt er im Jahre 

2008 den Landesehrenbrief. Mit viel Herzblut hat sich der Jubilar im 

Felsenmeer-Informationszentrum (FIZ) eingesetzt. Dort war er ab 2009 

als Mitarbeiter tätig und versah von 2011 bis 2018 das Amt des Ge-

schäftsführers. In diese Zeit fielen beachtenswerte Vorträge, die Dekker 

der interessierten Öffentlichkeit teilweise mehrfach präsentierte. Im Jahr 

2005 wusste Dekker mit seinem Vortrag ĂUnser Wertschafde - auf An-

sichtskarten im Wandel der Zeitñ in der Traube in Reichenbach zu be-

geistern. Bei dem zweiten Informationsabend 2017 schöpfte er aus seinem riesigen Fundus 

an alten Postkarten. Diesmal stellte er in einem Multimediavortrag ñ120-jährige Geschichte 

von Ansichtskarten rund um den Felsbergñ vor. Im selben Jahr folgte ein weiterer Vortrag 

über 1800 Jahre Steinbearbeitung im Lautertal zusammen mit Hans-Peter Hubrich.   

Erst nach seinem Ruhestand im FIZ veröffentlichte er 2020 seine Mammut-Arbeit in Form 

eines Nachdrucks des Werkes über das Felsenmeer aus dem Jahre 1876 von Karl August 

Cohausen mit dem Titel ĂRºmische Steinbr¿che auf dem Felsberg an der BergstraÇeñ (wir 

berichteten). Diese Arbeit ¿ber sein ĂLieblingskindñ, das Felsenmeer, war eine Herzensange-

legenheit von Günther Dekker. Als besondere Zugabe platzierte er auf die Rückseite des 

Werkes einen Ăvon Johann Wilhelm Grimm, kurpfªlzischer und grªflich Erbachischer ver-

pflichteter Geometer zu Reichenbach im Jahre 1765 erstellten Grundriss von der in Reichen-

bacher Gemarkung gelegenen Felsberg-Waldungñ, auf dem die Riesensªule besonders her-

vorgehoben ist. 

Des Weiteren engagierte sich Dekker in mehreren Organisationen in vorderster Reihe. So 

war er von 2001 bis 2017 in verschiedenen Positionen im Ortsverband Reichenbach-Lautern 

des VdK Sozialverbands Hessen-Thüringen vertreten. Dort übernahm er von 2005 bis 2017 

den Vorsitz. Zuvor war er ab 2001 dort Rechner. Von 2004 bis 2008 versah Dekker zusätz-

lich die Arbeit als Revisor im Kreisverband Bergstraße. Ab 1982 arbeitete der Jubilar bis ins 

Jahr 2011 als Mitglied in der SPD, unter anderem von 1982 bis 2002 im Vorstand des Orts-

bezirks Reichenbach. Dem Vorstand des Ortsvereins Lautertal gehörte er von 1984 bis 2011 

an. Dort hatte er für zwei Jahre den Vorsitz übernommen und von 1992 bis 2002 das Amt 

des Rechners inne. Als Revisor war Günther Dekker sieben Jahre im Unterbezirk Bergstraße 

vertreten. In der Gemeindevertretung gestaltete er von 1985 bis ins Jahr 2002 die Politik Lau-

tertals an vorderster Front mit; vier Jahre als Fraktionsvorsitzender und von 1997 bis 2000 

als Erster Beigeordneter. 

Auch außerhalb Lautertals betätigte sich Günter Dekker. Er war acht Jahre lang ehrenamtli-

cher Richter beim Verwaltungsgericht Darmstadt. Das Schulwesen des Kreises Bergstraße 

gestaltete er von 1985 bis 1993 als Schulelternbeirat am Goethe-Gymnasium in Bensheim 

und als Mitglied des Kreiselternbeirates mit. Neben der Politik ist er mit verschiedenen Verei-

nen verbunden, wie der Vogelschutzgruppe Reichenbach, dem Feuerwehrverein Reichen-

bach und dem Verschºnerungsverein Reichenbach. Zu seinem Ărundenñ Geburtstag gratulie-

ren ihm neben seiner Familie sicher viele Lebensweggefährten. 
 

Text und Foto: W@lter Koepff 
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Zahlreiche Glückwünsche zum 80. Geburtstag 
 

Wer so vielfältig in der Gemeinde tätig war, dem wird zu einem runden Geburtstag natürlich 

in vielfacher Weise gratuliert. So geschah es Günter Dekker an seinem 80. Geburtstag. 

Neben seiner Familie gratulierte allen voran Bürgermeister Andreas Heun. Er dankte dem 

Jubilar für dessen langjähriges Engagement nicht nur in der Gemeindepolitik, sondern in be-

sonderem Maße im Felsenmeer-Informationszentrum (FIZ), was dem langjährigen Ge-

schäftsführer den 

Titel ĂMister FIZñ 

bescherte. 

Die Glückwünsche 

des Verschönerungs-

vereins Reichenbach 

(VVR) überbrachte 

die stellvertretende 

Vorsitzende Inge 

Meier. 

Weitere zahlreiche 

gute Wünsche trafen 

bei dem Jubilar per 

Post, Telefon und 

Mails ein. 

 
 

Text und Foto: W@lter Koepff 

 

 

 

 

Ein großer Mäzen kann seinen 90. Geburtstag begehen 
 

Karl Hannewald feierte am 18. März seinen 90. Geburtstag. 

Er kann auf ein arbeitsreiches Leben zurückblicken. Die tat-

kräftige Unterstützung zahlreicher Projekte, Vereine und Or-

ganisationen zeichnet den Jubilar aus. Sein ganzes Leben 

war von Arbeit geprägt. Bereits in jungen Jahren hat er den 

damaligen Handwerksbetrieb in Reichenbach zusammen 

mit seinem Vater Adam Hannewald als Spengler und In-

stallateur aufgebaut. Sehr früh konnte er seine Lehre erfolg-

reich abschließen. Dabei wurde er bei der IHK - Darmstadt 

in einem Leistungswettbewerb Landessieger in Hessen. Mit 

dem Erlangen des Meistertitels konnte er Lehrlinge ausbil-

den und somit den Fachkräftenachwuchs nicht nur für die 

Reichenbacher Firma sichern. Durch Ăstetiges-Nach-oben-

Strebenñ entstand die heutige Reichenbacher Apparatebau 

GmbH mit etwa 50 Mitarbeitern. Im Jahr 2020 hatte man 

dort das 75-jährige Bestehen gefeiert. 
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Trotz der wenigen Freizeit betätigte sich Karl Hannewald in jungen Jahren als Taubenzüchter 

im Geflügelzuchtverein Reichenbach. Zusammen mit seiner Frau Hermine entdeckte er seine 

Vorliebe für professionelles Tanzen. In einer Clubgemeinschaft pflegten beide den Tanz-

sport. Ein weiteres Hobby des Jubilars ist die Fotografie. Dieser Aktivität ging er über 40 Jah-

re lang als Mitglied in dem jetzt aufgelösten Foto-Amateur-Club Reichenbach nach. Diesen 

Club unterstützte er immer wieder mit seinem technischen Wissen, handwerklichem Können 

und notwendigen Materialien. 

 

Auch die Attraktivität seines Heimatdorfes liegt Karl Hannewald am Herzen. So beteiligte er 

sich an verschiedenen Aktionen des Verschönerungsvereins Reichenbach. Unter anderem 

spendierte er vier Bänke für den Vorplatz von Reichenbachs evangelischer Kirche. 

Seit mehr als 20 Jahren wird er von seiner Lebensgefährtin Katharina Siebig bei seinen viel-

fªltigen Aktionen unterst¿tzt. Dazu gehºrt unter anderem seine ĂHannewald-Stiftungñ mit dem 

Motto: ĂF¿r eine bessere Zukunftñ. Auf der Agenda stehen die Fºrderung der Jugend- und 

Altenhilfe, der Entwicklungszusammenarbeit, der Heimatpflege und -kunde sowie des Wohl-

fahrtswesens. 

Die Stiftung unterstützt soziale Projekte wie den Hospizverein Bergstraße, die Bensheimer 

Tafel sowie weltweite Aktionen der Kirchen. Dazu gehört das Projekt Casa do Menor in Bra-

silien über das katholische Pfarramt St. Peter und Paul in Dieburg. Von dort werden Werk-

stätten für Straßenkinder errichtet, um ihnen eine berufliche Ausbildung zu ermöglichen.  

Neu ist die Verbindung der ĂHannewald-Stiftungñ mit der ĂStrahlemann-Stiftungñ. Dadurch 

werden deren Projekte wie die ĂTalent Companyñ in der Geschwister-Scholl-Schule in Bens-

heim finanziert. In diesem speziell eingerichteten Raum haben Schulabgänger die Möglich-

keit, sich umfassend auf die Berufswahl durch Fachkräfte und umfangreiche Informations-

quellen vorzubereiten. Danach können auch Praktikums- und Ausbildungsplätze vermittelt 

werden. 

Ebenfalls neu im Portfolio der ĂHannewald-Stiftungñ ist das Projekt ĂANNAñ (ĂAlles-Nur Nicht 

Aufgebenñ) in den Darmstªdter Kinderkliniken Prinzessin Margaret. In der Abteilung f¿r psy-

chisch kranke Kinder und Jugendliche unterst¿tzt die ĂHannewald-Stiftungñ ¿ber ANNA die 

notwendige Präventionsarbeit der Angestellten, die in erster Linie auf Spendengeld angewie-

sen sind. Ziel ist es, Kindern und Jugendlichen in schwierigen Situationen zu helfen. 

 

Text und Foto: W@lter Koepff 

 

 

Dreifacher Glückwunsch für Karl Hannewald 
Gleich drei Glückwunschurkunden überreichte Lautertals 

Bürgermeister Andreas Heun dem Reichenbacher Un-

ternehmer Karl Hannewald zu dessen 90. Geburtstag. 

Neben den Glückwünschen der Gemeinde Lautertal konnte 

Heun noch Geburtstagsgrüße des Landrats und des Hessi-

schen Ministerpräsidenten an den rüstigen Jubilar überrei-

chen. Weitere Gratulanten waren bei Kaffee und Kuchen 

außer der Familie noch Jörg Schmidt, Stiftungsvorstand 

der ĂHannewald-Stiftungñ, und Ralf Schuster, Außen-

dienstberater für Firmen der Sparkasse Bensheim. 

Der Bürgermeister würdigte das vielfältige Engagement 

von Karl Hannewald nicht nur innerhalb Lautertals. Er unterstütze zahlreiche Vereine. 
 

Text und Foto: W@lter Koepff 
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Die Jahreshauptversammung des VVR 
 

Rückblick auf das Jubiläumsjahr 
 

Im Mittelpunkt des Berichtes von Simone Meister, Vorsitzende des Verschönerungsvereins 

Reichenbach (VVR), standen die Aktionen zum 50-jährigen Bestehen des VVRs im vergan-

genen Jahr. Mit einem Lichtbildervortrag ĂAuf den Spuren von Lewis & Clarkñ hatte Dr. 

Joachim Bartl die Veranstaltungsserie eröffnet. Im März hatte der VVR die Bezirkswanderung 

der Hessischen Vereinigung für Tanz und Trachtenpflege (HVT) - Bezirk Süd - zum Felsen-

meer mit einer schönen Führung und Abschluss am Borstein organisiert. Im Mai fand der 

vom Jugendverband Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung (BKJ) organi-

sierte ĂKids-Tagñ ebenfalls am Felsenmeer statt. Im Juni war Wangen im Allgªu Ziel der 

Trachtenträger des VVRs, um am Deutschen Trachtenfest 2024 teilzunehmen. Dabei traten 

die Reichenbacher auch auf dem Gelände der Landesgartenschau auf, die gleichzeitig statt-

fand. Ferner gab es einen gemeinsamen Auftritt aller hessischen Gruppen beim Abendpro-

gramm, sowie eine Beteiligung am Festumzug. Für alle Mitfahrenden waren es erlebnisrei-

che Tage mit viel Spaß gewesen, so die Vorsitzende Simone Meister. 

Höhepunkt des Jubiläumsjahres war im Juni der Festakt mit vielfältigen Ehrungen. Dabei hat-

ten Gäste aus der Politik, von der Hessischen Vereinigung für Tanz und Trachtenpflege und 

von befreundeten Vereinen Grußworte gesprochen und die ehrenamtliche Arbeit des rühri-

gen Vereins gelobt. Dazu habe man ein tolles tänzerisches Programm mit einer befreunde-

ten, ĂGroupe de Berstettñ aus dem Elsass und der Landjugend GroÇ-Bieberau geboten. Ei-

nen umfassenden Rückblick auf 50 Jahre VVR mit vielen Bildern und Geschichten habe ein 

Lichtbildervortrag serviert. Die Vorsitzende war über die umfangreiche Berichterstattung im 

Vorfeld des Jubiläums und zum Festkommers im Bergsträßer Anzeiger sehr erfreut. 

Zum wiederholten Mal hatten die ĂKartoffeldeutschenñ aus Dªnemark Reichenbach und 

Elmshausen besucht. Der VVR wurde dabei zu einem Gegenbesuch eingeladen. Eine ge-

meinsame Wanderung aller Lautertaler Verschönerungsvereine hatte im September über 

den Knodener Kirchpfad zum Abschluss nach Schannenbach geführt. 

Die Abschlussveranstaltung des Jubiläumsjahres bildete der Vortrag von Dr. Joachim Bartl 

über seine Wanderung entlang des grünen Bandes, der ehemaligen Zonengrenze, im No-

vember vergangenen Jahres. Bereits eine lange Tradition hat die Teilnahme der Trachten-

träger im VVR an verschiedenen Umzügen. Anlässlich der 50-Jahr-Feier des VVRs beteiligte 

sich der Verein am Kerweumzug in Reichenbach noch zusätzlich zu der Fußgruppe und der 

Pferdekutsche mit einem Motivwagen, der den inzwischen leider verstorbenen Ehrenvorsit-

zenden Albrecht Kaffenberger als ĂBank-Managerñ zum Thema hatte. Ebenfalls bei Festum-

zügen beteiligt war der VVR in Lindenfels und Beedenkirchen. Auch am Winzerfestzug in 

Bensheim nahmen die Reichenbacher Trachtenträger ebenso teil wie am Erntedankfest der 

Evangelischen Kirche in Reichenbach oder am Neujahrsempfang der Gemeinde Lautertal. 

Als ein besonderes Highlight bezeichnete Meister den Tag der Tracht, der als Zentralveran-

staltung für den südlichen Bezirk der Hessischen Vereinigung für Tanz- und Trachtenpflege 

in Nieder-Liebersbach anlässlich des 50-jährigen Jubiläums des dortigen Trachtenvereins 

veranstaltet wurde. 2025 werde der Tag der Tracht in Erbach im Odenwald stattfinden. Inte-

ressierte Tänzer trafen sich 2024 bei den monatlichen Treffen zum ĂOffenen Tanzenñ in Nie-

der-Liebersbach, Erbach und Erlenbach. 

Des Weiteren habe der Spinnkreis wieder ein Fenster des lebendigen Adventskalenders im 

alten Rathaus in Reichenbach gestaltet. 
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Ebenfalls als gelungen bezeichnete die Vorsitzende den Auftritt des Spinnkreises bei der Ju-

bilªumsveranstaltung der ĂAlpenrose Heppenheimñ. Dort hatte man am Festkommers und 

am Festgottesdienst teilgenommen sowie Handarbeiten gezeigt. 

 

Auf Unverständnis und Empörung stießen die immer wieder auftretenden Verunstaltungen 

und mutwilligen Zerstörungen von Bänken, die von den Helfern des Vereins jedes Mal mit 

viel Mühe gesäubert und repariert werden müssen. Aktuell würden die Verursacher der zahl-

reichen Zerstörungen zwischen Parkplatz Talweg und Parkplatz Römersteine gesucht. 

 

Allen Helfern dankte Meister, die den Marktplatzbrunnen zu Ostern und für die Adventszeit 

geschmückt hatten. Ihr Dank galt auch Ruth Eckel, die den Brunnen immer sauber halte. In 

ihren Dank schloss sie auch alle Helfer zur Pflege der Beete und Plätze ein, unter anderen 

Claudia Eckel und Matthias Pöselt, Inge und Hans Meier sowie Thea Seidel und Lieselotte 

Knapp. 

Eingeweiht hatte man noch ein Erdtrampolin auf dem Spielplatz am TSV-Sportplatz. Ab-

schließend würdigte Simone Meister die Arbeit von Bettina Keim, die bereits vor dem Tod 

von Rechner Albrecht Kaffenberger dessen Aufgabe übernommen hatte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die kommissarische Rechnerin Bettina Keim gewährte Einblicke in die Finanzsituation des 

VVRs. So habe das Jubiläum des Vereins einiges an Spenden erbracht. Weitere Beträge 

stammten von der E. u. C. Mößinger-Stiftung zur Brauchtumspflege Reichenbach, der Auflö-

sung des Gesangvereins Eintracht Reichenbach und den Mitgliedsbeiträgen. Größere Aus-

gabe mussten für das Vereinsjubiläum Verwaltungskosten und Geschenke getätigt werden 
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sowie für Trachten und Bänke. Als sehr erfreulich nannte Keim den Beitritt von 20 neuen Mit-

gliedern. Für die Kassenprüfer würdigte Manfred Preuss die Arbeit der Rechnerin. Der 

Übergang von Albrecht Kaffenberger zu ihr habe gut funktioniert. Der Entlastung des Vor-

standes stand somit nichts im Wege. 

 

Vorschau auf das derzeitige Jahr 
 

Für das laufende Jahr wies die Vorsitzende Simone Meister auf die Dekoration des Oster-

brunnens hin, die bis Ostern zu bewundern sein werde. Ferner werde sich der VVR mit dem 

Spinnkreis erneut bei den Ferienspielen der Gemeinde Lautertal beteiligen. Geplant sei eine 

Fahrt am Montag, 16. Juni 2025, zum Hessentag nach Bad Vilbel, um sich dort in der Lan-

desausstellung zu präsentieren und Handarbeiten zu zeigen. Wer möchte, könne beim Fest-

umzug am Sonntag mitlaufen. Dafür bitte sie um Meldungen bei ihr.  

Wie die Vorsitzende weiter mitteilte, würden über die Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- 

und Jugendbildung auch in diesem Jahr wieder verschiedene Seminare angeboten wie Tan-

zen, Singen, Elfenbeinschnitzen, Kids-Tag in Erlenbach und Bezirkswanderung in Darmstadt. 

Alle diese Seminare könnten gerne von Mitgliedern des VVR gebucht und besucht werden. 

Die Buchung eines Seminars sei wegen der Verbindlichkeit und Planung für den Veranstalter 

notwendig. Die Termine werden durch gesonderte Mitteilungen bzw. über den Onlinebrief 

des VVRs bekannt gegeben. 

Für den Spielplatz im Rödchen sollen neue Spielgeräte angeschafft und eine neue Gestal-

tung vorgenommen werden. Die Einweihung des neu gestalteten Spielplatzes werde, sobald 

alles aufgebaut sei, erfolgen. Die Teilnahme an Festumzügen beim Burgfest in Lindenfels 

sowie der Kerb in Reichenbach und Beedenkirchen stehen wieder im Terminkalender des 

Vereins. Für 25-jährige Zugehörigkeit zum Verschönerungsverein Reichenbach werde Helmi 

Schneider noch die entsprechende Urkunde privat übergeben. 

Angebote für die Jugend legte Elisabeth Meister vor. So werde am 4. Mai ein Tanzseminar 

in Mittershausen-Scheuerberg, Am Auwiesenberg 3, 64646 Heppenheim-Mittershausen, von 

10 Uhr bis ca. 15 Uhr veranstaltet. Die Kosten betragen fünf Euro für alle unter 27 Jahren 

und zehn Euro für über 27-jährige. Angesprochen sind hierfür Kinder im Alter von sechs bis 

zwölf Jahren sowie Erwachsene, die gerne Kindertänze lernen wollen. Außerdem sei wieder 

einen Kids-Tag im Tierpark Erlenbach am 25. Mai geplant. Ab 10.30 Uhr können die Tiere 

dort bestaunt und gefüttert werden. Anschließend sei ein gemeinsames Picknick vorgesehen. 

Für alle unter 27 Jahren kostet der Kids-Tag zwei Euro, alle Älteren sind mit drei Euro dabei. 

Interessenten können sich bei Elisabeth Meister unter mailto:elisabeth.meister@bkj-

hessen.de melden. 

 

Zum Abschluss der Versammlung wurden die jüngsten Zerstörungen an Bänken des Ver-

schönerungsvereins thematisiert. Diese seien mit erheblichem Arbeitsaufwand und Kosten 

für den Verein verbunden. 

 

Wie Liselotte Knapp ergänzte, seien auch neu bepflanzte Blumenkästen wieder beschädigt 

worden. Man frage sich, was in den Köpfen der Täter vorgehe. So konnte die Vorsitzende 

noch davon berichten, dass auf der Halfpipe an der Lautertalhalle gegrillt worden sei, 

wodurch diese schwer beschädigt wurde. Der Einweggrill wurde womöglich noch heiß dann 

in der Bepflanzung in trockenem Laub entsorgt. 
 

Text und Fotos: W@lter Koepff 
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Neuwahlen beim Reichenbacher Verschönerungsverein 
 

Nur wenige Veränderungen erbrachten die Vorstandswahlen durch die Mitgliederversamm-

lung des Verschönerungsvereins Reichenbach (VVR) im März 2025. Zur Vorsitzenden wurde 

Simone Meister wiedergewählt. Ebenso behielten die Stellvertreterin Inge Meier und die 

Schriftführerin Gertrud Marquardt ihre Funktionen. Neu in die Vorstandsriege kam Bettina 

Keim als Rechnerin. Petra Baumbach gehört als Leiterin der Spinngruppe ebenso zum Vor-

stand wie Lieselotte Knapp, die sich um die Blumenkästen kümmert. Für die Bänke zustän-

dig sind Klaus Essinger, Matthias Pöselt und Claudia Eckel. Um die Brunnen kümmern 

sich Helmut Fassinger und Ruth Eckel, während Landschaftspflege und Streuobstwiesen 

der Aufgabenbereich von Martin Schaarschmidt sind. Als Beisitzer gehört noch Siggi 

Oettmeier dem Vorstand an. Der Posten der Jugendwartin konnte leider nicht wieder besetzt 

werden, da Elisabeth Meister aus privaten Gründen diese Aufgabe nicht mehr übernehmen 

kann. Interessenten können sich gerne beim Verschönerungsverein melden. Die Buchungs-

beläge der Rechnerin im kommenden Jahr kontrollieren werden Dr. Joachim Bartl, Manfred 

Schaarschmidt und Gertrud Kunkelmann. 

 

Dem neugewählten Vorstand des Verschönerungsvereins Reichenbach gehören an: 

(v. l.) Martin Schaarschmidt. Gertrud Marquardt, Helmut Fassinger, Klaus Essinger, Bettina 

Keim, Liselotte Knapp, Inge Meier, Simone Meister, Petra Baumbach, Claudia Eckel und 

Matthias Pöselt. 
 

Text und Foto:  W@lter Koepff 

 

 

Nachwuchs-Gärtner pflegen Europapark 
 

Es gibt nicht nur Erwachsene, die sich für die Gemeinschaft einsetzen, sondern auch junge 

Bürger, die sich ehrenamtlich engagieren. Bereits vor zwei Jahren berichteten wir über den 

damals zehnjährigen Janto Möller, den der Ehrenvorsitzende des Verschönerungsvereins 

Reichenbach, Albrecht Kaffenberger, bereits mehrfach beobachtet hatte, als der junge Mann 

damit beschäftigt war, den Europapark in Reichenbach von Herbstlaub zu befreien. Ausge-

stattet mit Schubkarre, Rechen, Besen und Laubbläser lagerte er das Laub auf einem Hau-

fen, um Insekten und kleineren Tieren einen Unterschlupf für den Winter zu bieten. Diese Tä-

tigkeiten hatte Janto damals bereits schon einige Zeit ausgeführt, wie er dem Ehrenvorsit-

zenden berichtete. Das begeisterte Kaffenberger so sehr, dass er gleich die ganze Familie 

Möller als Mitglieder im Verschönerungsverein aufnahm. 
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Nach wie vor kümmert sich Janto um den Europapark und erhält dabei Unterstützung von 

seinem Freund Lionel Falkenberg. Anlass für seine Arbeit, so Janto, sei das unschöne Aus-

sehen der Parkanlage unweit seines Elternhauses gewesen. Vor allem im Herbst hätten die 

Blätter die zahlreichen Hinterlassenschaften der Hunde überdeckt, so dass Fußgänger sie 

nicht sehen konnten und hineintraten, was sehr unerfreulich sei. So begann er mit der Laub-

beseitigung. Hinzu kamen im Laufe der Zeit das Mähen des Grases, das Reinigen des Bür-

gersteigs und das Freischneiden von Hecken. Dabei hilft ihm mehrmals in der Woche sein 

Freund Lionel. Mit ihm zusammen macht er auch mal Gartenanlagen von Bekannten sauber. 

 

Ganz stolz erinnert sich Janto an den Besuch von Bürgermeister Andreas Heun, der ihm 

für sein Engagement dankte. Neben den Pflegemaßnahmen spielen die beiden Jungs Fuß-

ball beim TSV Reichenbach oder sind mit den Mountainbikes unterwegs. Während Janto sich 

vorstellen kann, wie sein Vater im Bereich Garten- und Landschaftsbau beruflich tätig zu 

werden, sieht sich Lionel schon mal als Mitarbeiter beim KMB. 

 

 

 

 

Ausgerüstet wie ein Profi kümmerte sich Janto Möller bereits 2022 um den Europapark im 

Oberdorf Reichenbachs, wobei er dem Ehrenvorsitzenden des Verschönerungsvereins Rei-

chenbach, Albrecht Kaffenberger, positiv aufgefallen war.  

 

Text: W@lter Koepff 

Foto: Albrecht Keffenberger 

 

 



Seite 21 von 26 
 

 

Nur wenige Nistkästen belegt vorgefunden 
 

Bitter für die Reichenbacher Vogelschützer war das Ergebnis der Reinigungsaktion der Nist-

kästen im Gebiet Brandauer Klinger in Reichenbach. Von den 24 gereinigten Vogelbehau-

sungen wurden 13 leer aufgefunden. 

Vom Treffpunkt Gerätehaus aus marschierte der kleine Reinigungstrupp den Brandauer-

Klinger-Weg entlang und inspizierte und reinigte die vereinseigenen Nisthilfen links und 

rechts des Weges. Dabei musste bedauerlicherweise bei mehreren Nistkästen festgestellt 

werden, dass sie zwar zeitweilig belegt gewesen waren und auch bis zu sechs Eier gelegt, 

aber nicht ausgebrütet worden waren. Die übrigen Nester konnten Trauerschnäppern sowie 

Kohl- und Blaumeisen zugeordnet werden. Eine der Nisthilfen hatte wohl eine Haselmaus 

bewohnt, während eine weitere von einem Eichhörnchen als Versteck für seine gesammelten 

Eicheln genutzt worden war. Zwei Nistkästen hatte die Gruppe bereits als Ersatz für defekte 

mitgebracht und ausgetauscht. Weitere müssen noch nachträglich mit neuen Deckeln verse-

hen werden. 

Am Amphibienteich der Reichenbacher Vogelschutzgruppe am Tränkbach wurde bei diesem 

Rundgang noch der verschlammte Zufluss freigelegt, damit der Teich weiter mit Wasser ge-

speist wird. Wie Ehrenvorsitzender Walter Gehbauer zum Abschluss der Reinigungsaktion 

erschüttert feststellte, habe er noch nie ein derart schlechtes Ergebnis in diesem Betreu-

ungsgebiet erlebt. In den übrigen, von den Vogelschützern rund um Reichenbach betreuten 

Gebieten sehe es besser aus. Er vermutete, ein Grund für die schlechte Belegung sei, dass 

im Brandauer Klinger die Vögel nicht vom Verein gefüttert würden. 

  

 

Text und Foto:  W@lter Koepff 
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Sagenhaftes im Lautertal 
 

Der Bergsträßer Anzeiger hatte vor einiger Zeit in verschiedenen Beiträgen an hiesige Sagen 

erinnert. Davon möchten wir einige den Lesern des Online-Briefs in loser Folge vorstellen! 

 

Der ĂTote Mannñ 
 

Hierbei handelt es sich um einen kleinen Stein, in Form eines Körpers und eines Kopfes. 

Diese wurde beim Wegebau des Höhenweges vom Fürstenlager zum Felsberg in den 50er 

Jahren beseitigt. Erst im Jahre 1982 wurde dieser historische Stein in der Nähe seines ehe-

maligen Platzes vom Kerwe- und Heimatverein Hochstädten und den Verschönerungsverei-

nen Elmshausen und Schönberg mit einem neuen Kopf versehen wieder erstellt. Auf alten 

Flurkarten ist der ĂTote Mannñ als markanter Punkt der ehemaligen Landesgrenze der Graf-

schaft Erbach und der Landgrafschaft Hessen eingetragen.  

Die Sage um dieses Steingebilde geht auf die Ermordung des Nikolaus Glock aus Elmshau-

sen durch seine Frau im Jahre 1555 zurück und wird von Richard Matthes 1952 wie folgt 

wiedergegeben: 

Vor langer Zeit kam an dieser Stelle ein Elmshäuser Mann mit seiner Frau beim Holzlesen in 

Streit. Anfangs flogen nur hässliche Schimpfworte hinüber und herüber, dann aber gerieten 

die beiden so heftig aneinander, dass die Frau in ihrer Wut das Beil ergriff und ihren Mann 

damit erschlug.  

Die Mörderin wurde verhaftet und der Tote, der quer 

über der Landesgrenze lag, an Ort und Stelle begraben. 

Wegen der Aburteilung der Frau entstand nun ein lang-

wieriger Streit zwischen dem Grafen von Erbach-

Schönberg und dem Landgrafen von Hessen. Jeder 

wollte die Mörderin an den Galgen bringen.  

Der Erbacher beanspruchte das Recht dazu, weil der 

Kopf des Erschlagenen auf erbachischem Boden lag, 

und der Landgraf erklªrte: ĂDer grºÇte Teil des Toten 

lag auf hessischem Gebiet!ñ Bis zur Entscheidung durch 

das Reichskammergericht sperrte man das unglückseli-

ge Weib abwechselnd von Monat zu Monat in Zwingen-

berg und Schönberg in den Turm. Sieben Jahre dauerte 

der Streit, und als man nicht mehr aus und ein wusste, 

und die Kosten gewaltig gestiegen waren, kam einer auf 

einen guten Gedanken. Er gab dem Kerkermeister von 

Zwingenberg einen Wink, und der ließ wie aus Verse-

hen einmal nachts den Schlüssel in der Gefängnistüre 

stecken. Am anderen Morgen war die Zelle leer. 

 

Wohin die Frau geþohen war, konnte niemals festgestellt werden. Wer aber zur Geisterstun-

de beim ĂToten Mannñ durch den Wald geht, der kann sie jammern und klagen hºren. Einige 

wollen sogar gesehen haben, dass sie um diese Zeit auf dem Stein sitzt und mit ihrem Kopf-

tuch das Blut abwischt. 
 

Text und Foto: W@lter Koepff 
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Tanzseminar - Ankündigung 
 

Auch in diesem Jahr wird im Bezirk Süd wieder ein Tanzseminar veranstaltet. 

Wann? Am 04. Mai 2025 von 10 bis ca. 15 Uhr 

Wo?   Am Auwiesenberg 3, 64646 Heppenheim-Mittershausen 

Kosten?  5 ú f¿r u27, 10 ú f¿r ¿27 

Zielgruppe?  Kinder im Alter von 6-12 Jahren; 

Erwachsene, die Kindertänze lernen wollen, sind natürlich auch herzlich 

willkommen 

Was?   Euch erwartet ein Kindertanzseminar mit einer bunten Mischung 

an verschiedenen Tänzen; mittags wird es Pizza geben! 

 

Anmeldung erbeten unter: elisabeth.meister@bkj-hessen.de 

Bringt bitte diese Einverständniserklärung zur Veranstaltung mit! 

 

Einverstªndnis zur Teilnahme am Seminar ĂKindertanzenñ des Bund kultureller Jugend  

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass mein Kind 

_______________________________  

am Kindertanzseminar des Bund kultureller Jugend, der Hessischen Trachtenjugend, am 04.  

Mai 2025 teilnimmt. Das Seminar findet in der im Auwiesenberg 3, 64646 Heppenheim 

Mittershausen, statt. Es beginnt dort um 10 Uhr und endet ca. um 15 Uhr später. Den  

Teilnahmebeitrag von 5 ú f¿r unter 27-Jährige bzw. 10 ú f¿r ¿ber 27-Jährige bringe ich (bzw.  

mein Kind) zum Seminar mit.  

Bilder, die in diesem Zusammenhang entstehen, dürfen für die Öffentlichkeitsarbeit des Bund  

kultureller Jugend in Printmedien und in den Sozialen Medien verwendet werden.  

(Unzutreffendes bitte streichen.)   

__________________________________________________________________________ 

Datum, Unterschrift 

 

Wir freuen uns auf Euch. 

 
Text: Elisabeth Meister 

 

 

Film-Matinée für junge Vogelschützer 
 

Das unfreundliche Februarwetter veranlasste das Betreuerteam der Reichenbacher Vogel-

schutzjugend, für diesen Monat keine Außenveranstaltung zu planen. So luden sie den 

Nachwuchs zu einer entspannten Filmveranstaltung ins Lautertaler Jugendzentrum ein. Bis 

alle Kinder eingetroffen waren, hatten die Betreuer bereits diverse Snacks in Form von Obst- 

und Gemüsestückchen und Laugengebäck vorbereitet. Da Kino ohne Popcorn gar nicht geht, 

wurde auch noch die entsprechende Maschine bestückt und bald schon duftete das JUZ 

nach der beliebten Nascherei. 

Viel Lacherei, aber auch spannende Momente bot der für die Vogelschutzkinder speziell 

ausgesuchte Film ĂRaus aus dem Teichñ von Benjamin Renner aus dem Jahr 2023. Dabei 

erlebt die Entenfamilie Mallard bei ihrem Ausflug in den Süden zahlreiche Abenteuer. Nach 

dem Film wurden noch die restlichen Speisen verzehrt, zusammen mit den Teamern aufge- 
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räumt oder draußen Fußball gespielt. Das Betreuerteam bedankte sich ganz besonders für 

die Bereitstellung der Räumlichkeiten an der Lautertalhalle.  

 

Text und Foto:  W@lter Koepff 

 

 

Idyllische Partie am Reichenbach 
 

Dieses kurze Uferstück des Reichenbachs im Höll-

acker bei Reichenbach ist mit Weidenbäumen be-

stückt, die von der Frühlingssonne durchflutet eine 

schöne Stimmung erzeugen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Text und Fotos:  W@lter Koepff 
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Rücksichtlose Zerstörung von Osterglocken 
 

Seit Jahren bemüht sich der Verschönerungsverein Reichenbach (VVR) um eine Verschöne-

rung der Ortseinfahrt im Oberdorf. Dazu hat der Verein aus eigenen Mitteln unzählige Zwie-

beln für Osterglocken in den Hang gebracht. Seither werden die Osterglocken entweder bü-

schelweise gestohlen oder durch Pflegemaßnahmen immer wieder zerstört. Mehreren Wo-

chen bedeckten abgeholzte Stämme den ganzen Hang, genau dort, wo die Osterglocken  

sprießen sollten. 

Dieses Holz hätte 

längst vor dem 

Wachstumsbeginn be-

seitigt werden können. 

Durch diese Missach-

tung der Arbeit freiwil-

liger Helfer im öffentli-

chen Raum wird deren 

Motivation sicher nicht 

gestärkt. 

 
Text und Foto: W.Koepff 

 

 

 

 
 

Vandalismus im Felsbergwald 
 

Über das vorletzte Wochenende im März müssen 

einige Vandalen im Felsbergwald unterwegs ge-

wesen sein. Wie die Vorsitzende des Verschöne-

rungsvereins Reichenbach, Simone Meister, mit-

teilt, wurden mehrere Bänke entlang des Genera-

tionenweges von Elmshausen bis zur Kuralpe im 

Bereich des Felsberges umgeworfen und teilwei-

se mit brachialer Gewalt zerstört. Eine von der 

Volksbank gestiftete Bank unweit des Eulenturms 

der Reichenbacher Vogelschützer wurde inzwi-

schen wieder vom Bauhofservice repariert. 

Auch Jürgen Schellhaas meldete umgestürzte 

Bänke am Wanderweg L3 bei Beedenkirchen. 

Gerne würde der Verschönerungsverein Meldun-

gen von Zeugen dieser sinnlosen Zerstörung 

entgegennehmen 

 
Text: W@lter Koepff 

Foto: Jürgen Schellhaas 
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